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HAMBURGS IMMOBILIEN-WELT

D
er Investmentmarkt für 
Gewerbeimmobilien in 
der Hansestadt bleibt 

weiter äußerst lebendig. Mit 
einem Transaktionsvolumen 
von rund zwei Milliarden Euro 
schloss das erste Halbjahr 
2016. So notieren es die Re-
chercheure bei Grossmann & 
Berger. Bei Colliers Interna-
tional endet die Liste bereits 
bei 1,9 Milliarden. Bei BNP 
Paribas Real Estate GmbH 
dagegen summiert sich der 
Umsatz sogar auf 2,13 Milli-
arden. Damit würde Hamburg 
im bundesweiten Ranking 
der Metropolen vor München 
(2,09 Mrd. Euro) und Berlin 
(2,06Mrd. Euro) liegen.

„Es wechselten insgesamt 
77 Immobilien und Grundstü-
cke im Hamburger Stadtgebiet 
den Eigentümer, davon 44 au-
ßerhalb der zentralen Lagen. 
Die Nachfrage ist weiterhin 
ungebremst und deutet auf 
ein erneutes starkes Invest-
ment-Jahr hin“, sagte Axel 
Steinbrinker, Geschäftsführer 
von Grossmann & Berger. „Er-
staunlich ist dabei, dass das 
sehr gute Resultat fast aus-
schließlich auf Einzeldeals zu-
rückzuführen ist. Damit profi-
tiert die Hansestadt weiterhin 
von der guten Nachfrage nach 
Gewerbeimmobilien, die trotz 
einer Angebotsverknappung 

Lebendiger Markt
Investment in Hamburger Gewerbeimmobilien boomt – Neuer Umsatzrekord 
über fünf Milliarden möglich – Nationale Anleger dominieren das Geschehen

noch gedeckt werden konnte“, 
sagt Heiko Fischer, Geschäfts-
führer der BNP Paribas Real 
Estate GmbH und Hamburger 
Niederlassungsleiter. Frank-D. 
Albers MRICS, Head of Invest-
ment bei Colliers Internati-
onal Hamburg betonte: „Die 
Brexit-Debatte und die damit 
verbundenen Unsicherheiten 
um den Immobilienstandort 
London werden deutsche 
Top-Standorte und damit 
auch Hamburg weiter in den 
Fokus rücken. Eine expansive 
Geldpolitik bedingt zudem 
eine hohe Liquidität, die in 
Hamburg zuletzt insbesondere 
auf Investmentopportunitäten 
in Form von Projektentwick-
lungen traf und das Gesamt-
volumen deutlich erhöhte. Die 
Bereitschaft höhere Preise zu 
zahlen ist nochmals deutlich 
gestiegen.“

Die meistgefragte Asset-
klasse waren bei den Investo-
ren einmal mehr Büroobjekte, 
gefolgt von Einzelhandelsim-
mobilien und Hotels. Insge-
samt wurden neun Hambur-
ger Hotels verkauft, darunter 
das „Pier 3“ (Am Sandtorkai, 
HafenCity) von dem Entwick-
ler DC Developments an die 
Patrizia Immobilien. 

Nach Standorten wurde 
knapp die Hälfte des Umsat-
zes in der Innenstadt und der 

Hafencity getätigt. An dritter 
Stelle rangiert der Hamburger 
Osten. „Das weiterhin sehr 
geringe Angebot an bevorzug-
ten Immobilien in zentralen 
Lagen lässt die Investoren auf 
Stadtteil-Lagen Hamburgs 
ausweichen“, so Steinbrinker. 
Zu den Top-3-Transaktionen 
mit einem Volumen von 
jeweils über 100 Mio. Euro 
gehörten zwei Objekte in 
der Hamburger City und der 
„Telekom Campus“ (Über-
seering 2, City Nord), den 
Amundi bereits im 1. Quartal 
vom Projektentwickler TAS 
KG erwarb.

Die Spitzenrenditen für die 
Assetklasse Büro sanken; die 
Experten sehen sie zum Teil 
unter vier Prozent. „Wer Core-
Objekte erwerben möchte, 
sieht sich momentan einem 
harten Wettbewerb gegenüber. 
Investoren sichern sich früh-
zeitig potenzielle Core-Objekte 
und preisen dabei Leerstän-
de voll ein. Das Transakti-
onstempo hat im Vergleich zu 
den letzten Jahren nochmal 
zugelegt“, sagte Jan Weseloh, 
Managing Partner bei Colliers 
International.

Insgesamt wurde das 
Marktgeschehen von nati-
onalen Akteuren bestimmt. 
Nur rund 26 % des Transakti-
onsvolumens stammten aus 

dem Ausland, hauptsächlich 
aus Großbritannien und 
Frankreich. Stärkste Investo-
rengruppe waren die Offenen 
Fonds/Spezialfonds mit 
einem Anteil von 28 % am 
Transaktionsvolumen vor den 
Pensionsfonds/Pensionskas-
sen mit 20 %. Auf der Verkäu-
ferseite summierten sich die 
von Projektentwicklern/Bau-
trägern veräußerten gewerbli-
chen Immobilien in Hamburg 
auf über 1,0 Mrd. Euro. An 
zweiter Stelle folgten die 
Offenen Fonds/Spezialfonds 
mit den Opportunity Fonds/
Equity Fonds mit je einem 
Anteil von rund 9 %.

„Nach dem positiv verlaufe-
nen ersten Halbjahr erwarten 
wir für das zweite Halbjahr 
ein ebenso reges Transakti-
onsgeschehen. Bedingt durch 
anstehende Portfolioverkäufe 
kann das Transaktionsvolu-
men am Jahresende durch-
aus den Rekordwert von 2015 
erreichen“, prognostiziert 
Steinbrinker. „Es befinden 
sich weitere Großtransakti-
onen auf dem Weg, deren 
Abschluss wir in den kom-
menden Monaten erwarten. 
Wenn es gut läuft, bekommen 
wir ein Investmentjahr mit 
einem höheren Umsatz als 
2007 – über fünf Milliarden 
Euro“, so Albers. 

Vermietung und 
Verwaltung
„Irgendwas is’ immer“ – 
Warum Vermietung schnell 
zum Vollzeitjob wird:
„Ein paar Wohnungen ver-
mieten, das kann doch nicht 
so schwer sein“, mag sich 
manch ein Privatanleger 
denken, der im aktuellen 
Niedrigzinsumfeld sein Geld 
in Immobilien investiert und 
auf eine leicht verdiente 
Rendite hofft. Viele unter-
schätzen den Aufwand, den 
eine Immobilie verursacht: 
Zum Vermieten gehört mehr, 
als einmal im Jahr schnell 
eine Nebenkostenabrech-
nung zu erstellen und sich 
den Rest der Zeit über hohe 
Mieteinnahmen zu freuen. 
Denn besitzt man mehrere 
Wohnungen oder ein Miets-
haus, hat man vor allem 
eines: Viel Arbeit, die Zeit 
und Nerven kostet. 
Vermieter müssen sich zum 
Beispiel nicht nur schnell 
und zuverlässig um Abrech-
nungen, Reparaturen und 
Instandhaltungsmaßnahmen 
kümmern, sondern oft auch 
Beschwerden von Seiten der 
Mieter nachgehen und als 
Mediator zwischen zerstrit-
tenen Parteien vermitteln. 
Mietshäuser bergen ein 
großes Konfliktpotenzial, 
und im schlimmsten Fall 
muss der eine oder andere 
Rechtsstreit geführt werden.
Die aktuelle Gesetzgebung 
ist ohnehin ein besonders 

kritischer Punkt: Seit einigen 
Jahren machen immer mehr 
Regulierungen den Ver-
mietern das Leben schwer. 
Das Mess- und Eichgesetz, 
die Mietpreisbremse, EnEV 
2014, EnEV 2016, das 
Bundesmeldegesetz und die 
kommende zweite Miet-
rechtsreform sind nur einige 
Beispiele. Für Laien ist es 
schwer, bei der aktuellen Re-
gulierungswut den Überblick 
zu behalten. Wird jedoch 
eine neue Richtlinie (unwis-
sentlich) ignoriert oder nicht 
rechtzeitig umgesetzt, kann 
das mitunter hohe Strafzah-
lungen nach sich ziehen.
Eigentum verpflichtet eben 
und da kann es sich schnell 
lohnen, einen Hausverwalter 
zu engagieren, der sich um 
die wirtschaftliche, techni-
sche und rechtlich einwand-
freie Verwaltung der Immo-
bilie kümmert. Das ist auch 
gar nicht mal so teuer: Gute 
Verwalter werden prozentual 
nach Mieteinnahmen bezahlt 
und teilen so Erfolg und 
Misserfolg unmittelbar mit 
dem Eigentümer. Eine gute 
Investition, denn manchmal 
sind Ruhe und mehr Freizeit 
einfach unbezahlbar.
Oliver Moll
Moll & Moll Zinshaus GmbH
» www.mollundmoll.de

Hamburg Rotherbaum – die 
Alster und die Innenstadt lie-
gen vor der Tür, das quirlige 
Pöseldorf bietet Gastrono-
mie und Einkaufsfaszilitäten 
vom Feinsten. Hier steht in 
einem Haus von 1912, das in 
das Verzeichnis der erkann-
ten Denkmäler eingetragen 
ist, eine Eigentumswohnung 
mit sieben Zimmern und 
rund 205 m² Wohnfläche 
zum Verkauf. Das Grün-
derzeithaus, das sich sehr 
gutem Zustand befindet 

(Dach, Fenster und Trep-
penhaus wurden saniert), 
besticht mit einem repräsen-
tativen Entree. Die Wohnung 
liegt im ersten Stock und 
ist mit dem Fahrstuhl zu 
erreichen. Der Grundriss ist 
großzügig geschnitten. Man 
betritt die Wohnung über 
eine große Diele. Wohn- und 
Essbereich, die in einer 
Zimmerflucht liegen, sind 
mit Flügeltüren verbunden 
und schließen an die Küche 
(Einbauküche) an. Es gibt 

zwei Bäder (Ein Duschbad, 
ein Vollbad), einen Hauswirt-
schaftsraum sowie Einbau-
schränke und ausreichend 
Abstellflächen. Bestechend 
sind die erhaltenen Stilele-
mente aus der Kaiserzeit, 
darunter Parkett, Stuck, 
Heizkörperverkleidungen 
und Kassettentüren. Hinzu 
kommen die großen Raum-
höhen von 3,30 Metern 
und insgesamt vier Balko-
ne entlang der gesamten 
Außenfront. Die Holzfenster 

sind isolierverglast. Geheizt 
wird mit Fernwärme. Zur 
Wohnung gehört ein Keller. 
Das monatliche Wohngeld 
liegt bei rund 925 Euro. 
Energiekennwert: 150 kWh/
(m²a) Die Übernahme des 
Mietverhältnisses für zwei 
Garagenstellplätze für je 
110 Euro im Nebenhaus ist 
denkbar. Das Objekt kostet 
1,795 Millionen Euro und 
wird vermarktet durch  
Grossmann& Berger,  
Telefon 040/350 80 20

OBJEKT DER WOCHE

Perfekte Planung
Maßgeschneiderter Neubau in Eimsbüttel

ES IST eines der ungewöhn-
lichsten Wohnungsbauvorha-
ben in der Hansestadt – das 
Projekt Henriette No. 1 in 
Eimsbüttel. Das 2015 von der 
wph Wohnbau und Projekt-
entwicklung Hamburg GmbH 
für die GHH Grundbesitz 
Hamburg GmbH errichtete 
Neubauvorhaben (PLAN-
WERKEINS ARCHITEKTEN) 
ist komplett an die neuen 
Eigentümer übergegangen. 
Alle bedarfsgerechten Wohn-
einheiten sind bezogen. Die 
Nutzung der beiden Gewerbe-
einheiten wird voraussichtlich 
demnächst beginnen: Zum 
einen als Bürofläche und 
zum anderen als Zahnarzt-
praxis, die das Angebot der 
ärztlichen Nahversorgung im 
Quartier bereichert.
„Henriette No. 1“ bietet 30 
individuell gestaltete Eigen-
tumswohnungen: Sie messen 
41 bis 157 m², haben Bal-
kone, Loggien, Garten- und 
Dachterrassen und eignen 
sich damit gleichermaßen 
für Familien mit Kindern 
wie für Paare und Singles. 
Bezirksamtsleiter Dr. Torsten 
Sevecke lobte ausdrücklich 
die bedarfsgerechte Planung. 
„In Hamburg stellen die 
Einpersonenhaushalte die 
Mehrheit, während Eimsbüt-
tel zu den Stadtteilen zählt, 
in denen fast ein Fünftel 

aller Haushalte mit Kindern 
leben. Ich begrüße daher das 
beispielhafte Wohnprojekt 
im Bezirk Eimsbüttel, das 
den hiesigen Wohnbedürfnis-
sen gerecht wird.“ Darüber 
hinaus entspricht es mit 
seinem KfW-70-Standard den 
Zielen der Hamburgischen 
Klimaschutzverordung sowie 
nachhaltiger städtebauli-
cher Entwicklung. In diesem 
Zuge sorgt Fernwärme im 
Sinne der Bewohner für eine 
günstige Versorgung und 
in der Umwelt für niedrige 
Emissionen. Mit dem Projekt 
wurde die Fläche des ehe-
maligen Schutzbaus bestens 
genutzt: Auf dem 848 m² 
großen Grundstück finden 
nun 3400 m² Bruttoge-
schossfläche Platz, während 
die Fahrzeuge der Bewohner 
unterhalb des Gebäudes im 
3-Fach-Parksystem unterge-
stellt werden können.
» www.wph-immo.de

Knappes Angebot
Neue Gewerbeareale in Vorbereitung

AUF DEM Markt für Industrie- 
und Logistikflächen (Vermie-
tung und Verkauf) in Ham-
burg und im Umland wurden 
im ersten Halbjahr 2016 rund 
240.000 m² umgesetzt. Im 
Vergleich zum ersten Halb-
jahr 2014 (ca. 280.000 m²) 
fiel das Ergebnis damit um 
ca. 14 % niedriger aus. „Der 
Markt wird deutlich enger. Vor 
allem im Hamburger Stadtge-
biet herrscht ein Mangel an 
modernen Logistikimmobili-
en, bei einer ungebrochen ho-
hen Nachfrage“, sagte Tobias 
Heine, stellv. Bereichsleiter 
Industrie bei Engel & Völkers 
Commercial. 
Die meisten Flächen wurden 
im ersten Halbjahr im Ham-
burger Umland umgesetzt. 
„Großflächige Gesuche nach 
Logistikflächen im Hamburger 
Süden konnten über das Neu-
bauprojekt VGP Park Rade 
bedient werden“, berichtet 
Heine. Allerdings werde sich 
die Angebotssituation auch 
in Hamburg verbessern. „Die 
Hamburg Port Authority 
(HPA) und die Hamburgische 
Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung (HWF) reagieren 
mit neuen Flächenausschrei-

bungen auf den Flächen-
mangel an Gewerbearealen.“ 
Die neu zu entwickelnden 
Grundstücksflächen für 
Logistikansiedlungen der 
HPA (50.000 m²) und der 
HWF (250.000 m²) würden 
mittelfristig für Entlastung 
sorgen. Außerdem fänden im 
Hamburger Süden weiterhin 
Aktivitäten im Bereich spe-
kulativer Neubauten statt. In 
Rade (ca. 40.000 m²) sowie 
in Winsen (ca. 45.000 m²) 
würden aktuell neue Flächen 
entwickelt bzw. bestehende 
Gewerbeparks erweitert. 
Getrieben werde der Markt 
vor allem durch eine erhöhte 
Nachfrage von Groß- und 
Onlinehändlern. Zum anderen 
werden mehr Logistikkon-
trakte im Größensegment 
20.000 m² und größer seitens 
der Industrie ausgeschrieben, 
sagte Jörg Lojewski, Abtei-
lungsleiter Realogis Immo-
bilien Hamburg GmbH. Was 
die Aussichten für das zweite 
Halbjahr 2016 angeht, rechnet 
Engel & Völkers Commercial 
mit einem Flächenumsatz von 
bis zu 500.000 m². Die Spit-
zenmiete werde unverändert 
bei 5,70 Euro/m² liegen. 

Wunderbare Wandlung in 
Eimsbüttel – aus einem Bun-
kerklotz wurden Eigentums-

wohnungen  Fotos: wph

Repräsentative Eigentumswohnung  
direkt am Isebekkanal – HH-Harvestehude

 
 

 

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    DIE WELT HAMBURG-2016-07-23-swonl-87 1bc75ddd22150cbd75b9a2573351a19a


